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Thema: BUND-Projekt Blaues Band Oberweser 
 
Vorläufiges Ergebnis der Voruntersuchung „Potentiale erkennen, Maßnahmen initiieren“ des BUND 
 
Allgemeines 
Die Oberweser wurde seit dem Projektstart 2015 in Hameln im Auftrag des BUND systematisch auf 
Verbesserungsmaßnahmen in der Auenlandschaft untersucht. Dabei wurde die Weser von Hann. 
Münden bis Minden (205 km) in drei Abschnitte geteilt. Für jeden Abschnitt wurde eine 
Projektarbeitsgruppe (PAG) gebildet.  
Das Land Niedersachsen hat in allen drei Abschnitten Gebiete an der Weser.  
Der Abschnitt 1 ging von Hann. Münden bis Karlshafen. Hier ist das Land Hessen mit betroffen und es 
nahm von Hess. Kanuverband Robert Klöters daran teil.  
Die Abschnitte 2 und 3 gingen bis Großenwieden (bekannt durch die Pausenstelle an der Fähre) und 
letztendlich bis Minden. Hier waren nun Nordrhein-Westfalen und wieder Niedersachsen gefordert. Vom 
Kanuverband NRW nahmen zeitweise unterschiedliche Vertreter teil, zum Schluss war es Anna 
Ostermann aus Höxter. 
Die meisten Vertreter der PAG stammten aus den umliegenden Landkreisen und Kommunen, der Forst, 
der Landwirtschaft, gelegentlich der WSV und dem BUND. Vom Sport war nur der Kanuverband dabei. 
 
Vorgehensweise 
Es wurden in den PAGs Uferbereiche und Flächen identiviziert, die für eine Umgestaltung zur 
Auenlandschaft geeignet sind. Bestimmend waren hier die Lage, Überflutungsflächen und die 
Eigentumsverhältnisse (Verfügbarkeit). Flächen, die anderweitig gefördert sind, sowie auch 
Kiesabbauflächen fielen dabei heraus. 
Es blieben dabei 28 mögliche Gebiete im weiteren Verlauf übrig.Diese sind in Dateien erfasst. 
Da die Dateien zu groß sind, gebe ich hierzu den Link an: 
Abschnitt 1 unter https://cloud.nds.bund.net/s/bGWpdxwyqbsb7i4 
Abschnitt 2 unter https://cloud.nds.bund.net/s/ka9i9TSnsME4xrD 
Abschnitt 3 unter https://cloud.nds.bund.net/s/rAq8teRoExgyKW2 
 
Aus diesen 28 Gebieten sollten nun 2 – 4 Gebiete verwirklicht werden. Für die Umsetzung stehen für die 
Kosten 75% Fördermittel aus dem Förderprogramm Auen vom BfN bereit. Die verbleibenden 25% der 
Kosten sind vom Maßnahmenträger zu erbringen. Davon können bis zu 20% aus den eingebrachten 
Flächen bestehen und mindestens aus 5% Geldmittel. Der BUND würde diese Vorhaben in der 
Abwicklung und Beantragung begleiten. Die klassischen Maßnahmenträger wären also die Landkreise 
oder die Kommunen. Der letzte Stand ist, dass alle sehr interessiert sind, aber keiner hat sich dazu 
bereit erklärt! Die Landkreise und Kommunen müssen so etwas in ihre politischen Gremien bringen und 
in ihre Haushaltsplanung aufnehmen. 
Hinzu kommt, dass es keine Kostenberechnung gibt, wer übernimmt anschließend die Pflege der 
Flächen und was ist mit z.B. Sedimenten, die durch diese Baumaßnahmen und danach in die Fahrrinne 
der Weser gelangen? Wer kommt dann für die Kosten des Ausbaggerns auf? 
 
Für den Kanusport habe ich unsere Ein- und Aussetzstellen sowie die Rastplätze eingebracht.  
Es sind derzeit keine Nachteile für die Kanuten zu befürchten. 
 
Von der Fischerei kam in der PAG 1 der bemerkenswerte Hinweis:  
Man solle sich doch erstmal um die Salzbelastung kümmern, die die Werra mitbringt! 
 
Für April 2025 ist eine gemeinsame Abschlussveranstaltung geplant. 
 
 
Hans- Ulrich Sonntag 
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